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Am MitKooch. kurz vor Mittag, von
Herrn HilleS.

"

Dem Vorsitzer deö

eröffnet. , '

Senator Harding hielt als
Vorsitzer die

. '

Außer der der Konven
. tion wurden keine wichtige
! . Geschäfte erledigt.

Chicago. 7. Juni.
Nach einer Sitzung, die zidei und eine
halbe Stunde gedauert, vertagte sich
die
tion bis um elf Uhr am

nachdem sie die öröff
nilngsrede des temporären Vorsitzers,
Senator Harding von Ohio angehört
und die üblichen
ten erledigt hatte.

Snator Harding bat die
die schlimmen zu vergessen,
die vor vier Jahren die Spaltung in
der Partei herbeige
fiihrt und die mit einer

zu beginnen, die
,u einem Sieg am Wahl
tag führen müsse.

Die Rede des temporären VorsitzerS
wurde häufig von Applaus

und seinen die de
mokratische folgte wie

und
Senator Harding eine
Stunde lang' und schloß mit einem
Loblied auf den und
den Als er geendigt
fanden statt.

Die die Harmonie
zwischen den und den

die
ihre Konvention mit der

abhielten, wurden
während der der repub
likanischen temporär
außer Acht gelassen, sie wurden aber
unter der'Hand und eS wa
ren alle Anzeichen dafür
daß die Führer mit
der Absicht, umgehen, ein

zu nennen, das sich mit
den in setzen
soll, mit der ein Kompro
miß zu Stande zu bringen. Unker den

des Na
war da Gerücht im

Umlauf, daß man mit dem Plane
umgehe, daß die Kon
vention selbst in der am

- Sitzung ein solche!
ernennen soll.

Senator Penrose von
soll die Absicht gehabt haben, schon in
der heutigen Sitzung der Konvention
eine solche Resolution zu

'mit dem daß Senator So
i rah oder irgend ein anderer Mann,

der in
zu Col. Roosevelt steht, zum Vorsitzer
des rnannt wer
de. Charles D. Warren. Mitglied des

für Michigan,
sagte, daß, alS die anderen
des Committees von diesem Plan hör
ten. Senator Penrose, der zwischen den
Delegaten von saß. auf
die Platform berufen worden und ihm
gesagt worden sei. daß die Roosevelt
feindlichen Elemente ihr eigenes cton

ernennen würden,
wenn eine solche eingereicht
werden würde. Senator Penrose soll
sich dann bereit erklärt haben, seine
Resolution vorläufig noch zurückzu
halten. Einige der Führer sind aber
überzeugt davon, daß am
wieder ein Versuch gemacht würde, ein
solches Kommittee zu ernennen.

zliemono ermarieie, van vie on
vention am Mittwoch mehr thun wklr

,de als die zu er
ledigen und sich dann zu vertagen, da
mit, die Führer und die ommittee
eine erhalten, sich mit ihren
Arbeiten zu Alles verlief

und der erste Tag
der Konvention brachte keine Ueber

; Der Beginn der Konvention war
auf elf Uhr angefetzt, es wurde aber
11:25 ehe mit dem Beginn der Ge
schäste ; werden konnt.
Von da an verlief aber die Konvention

' in ruhiger Weise biS

zur um halb zwei Uhr. .

der bekannten Partei
fllhrer, die in früheren
unter Applaus die Kon

betraten, begaben sich

beute fast ganz - unbemerkt in ihre
Sitze. W. Murray Crane, die Sena
toren Lodge, Reed Smoot und diele
Ander blieben fast ganz unbemerkt,
vielleicht zum Theil, weil sie den De

. legaten nicht einmal dem Ansehen nach
bekannt Depew war von
einer kleinen Gruppe ten Freunden
umgeben; Senator Penrose wurde von
jtlr. igena

'

: --'.
.

und Gouverneur Whitman
wurde von einigen wenigen begrüßt,
im Ganzen genommen nahmen aber
die Delegaten mehr daran,
was sich im Auditorium ereignete, all
an der Ankunft der

AIS endlich, auf ein Zeichen des
Herrn Hilles. Vorsitzer des National

die Delegaten unter star
kem Zureden der Poli
zisten ihre Sitze hatten,
rief Herr Hilles die Konvention zur
Ordnung, und er forderte die

auf. sich zu erheben und
zwei Verse der .Ame-rica- "

zu singen.
Die stimmte' an und

ein begann zu singen,
worauf die

Delegaten und die Zuschauer den
Gallerien, mit mächtigem Chor In

stimmten.
Der Rev. John TImothr, Stone vor.

Chicago, sprach dann das
worauf der Sekretär Restnolds

den im Dezember erlassenen Aufruf
zur der Konvention ver
las. Es war dies nur eine Formali
tät. Zteiner der Delegaten wünschte ihn
anzuhören, und sie sich un
tereinander bis Reynolds zu l?nde
war. ,

Rede. .

Herr Hilles stellte dann den temvo
rären Vorsitzer, Senator Harding von
Ohio. dem früheres Se
nator Crane und dem früheren Re

Mcittnley auf die Plat
form eskortirt worden war. Hier er
folgte der erste wirklich Beifall, er
hielt aber nicht fange an, und Semi-
te! Haiding begann dann sofort mit
dem Verlesen seiner Rede, in der er
zur Harmonie Er sprach
mehr als .ine Stunde lang, oftmals
von lebhaftem Beifall
als er die
der und der

und erklärte, daß die re
Partei fest für den

Schutzzoll und ausgiebige National
eintrete.

Ueber den Geist des
sprechend, sagte der Senator: Im
ilamps um Leben. Freiheit und' eine
glückliche Ezistenz wurde die amerrka
nische Nation geboren. Schon damals
gab es wahre und treue
Amerikaner von mit
britische Idealen Und ihrem Verlern
gen nach einer guten

es waren da Amerikaner
aus dem Lande Napoleons und La
fayetteö,' es gab Amerikaner von deut-fche- m

Blut, die in den Schlachten für
die Republik kämpften und mit ihrer
seltenen Ausdauer und in
allen Dingen vieles zu dem
eine neuen Volkes nicht einer neu
en Rasse beitrugen. ES gab da
Amerikaner von den grünen Gefilden
Irlands, mit einer für
Freiheit; Amerikaner
Europa, die um eine Existenz zu
kämpfen gekommen waren. Alle waren
bereit. daS Ihrige zu ' der gemein,

Sache Es
waren Angehörige der
Rassen, sie waren ber
und diese Seele war die
Seitdem standen die Thoren unseres
Landes allen offen." ' Der Ausländer
war unS immer willkommen und er

durfte seinen Platz im
politischen wie im ein
nehmen. Sie bilden inen nzertrenn
lichen, wichtigen und
Theil des Bürger
tbumS und die wenigen Zeloten, gleich- -

,viel welcher die unsere

Neutralität verletzen, könneen die Loy-alit- ät

der großen Massen unserer Bllr
ger nicht die in den Cho
ruS

tSy country t i of Ineo
Sweet land of Liberty.

ES kann nicht daß in
ihren Herzen sie mit dem Lattd ihrer

oder Dar
tei für es nehmen, wenn es in einem
Kampfe um Leben und Tod begrissen

ist, wie dies in Europa der Fall ist.
wo der Boden von dem Blut ihrer An
verwandten wird. Seht
tief in Eure Herzen, meine Landeleute.

lebt, . um
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Die repttblikanische Nationalkonvention
in Chicago erößnet.
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Senator Harding, von Ohio, der temporäre
Borsier,

Setzte in einer eine Stunde langen patriotischen Rede die Ziele und Prinz!'
pien der republikanische!. Partei auseinander

Die Nomination dS Richters HugheS rst jetzt sicherer als je zuvor. Ein
Konferenzkommittee, das mit den Progressiven unterhandeln soll, wurde
vorläufig noch nicht ernannt. Wie es heißt, weil die nli Roosevelt
Delegaten nichts davon wissen wollten. Die für Ford instruirten
Delegaten von Michigan tragen schon Hughes-Abzeiche- Im Ge
gensatz zu der würdigen Ruhe durch welche sich die republikanische

Konvention auszeichnete. Cha rakterrsirte die Nationultvnvention der

Progressiven, die gleichzeitig stattfand, ein ganz unglautücher Tumult.
Der eine Stunde und 33 Mi nuten anhielt. Die Telegaten sag

ten, daß sie zum schreien gekomm: n seien, und die Gelegenheit nach

Kräften ausnützen würden. Außer der Organisation der beiden

Konventionen ist wenig underes geschehen.

Amerikaner zu sein, man muß mensch
liche Gefühle haben und Menschenliebe
besitzen und ich würde den im Auslan
"et Geborenen bedauern, und die Söhn
des im Auslande Geborenen, denen
nicht das Herz still steht bei dem en

an das furchtbare, blutige
Elend das über die alte Welt hereinze,
brochen ist. Es ist aber der Kummer,
der die Seele tränkt. Dies ist die wich.
tige Stunde, Zn der alle bezeugen mus
sen. daß sie wahre Amerikaner sino.
Der Geist der Väter ruft jetzt, und die

Sicherheit des ungKorenen Amerika
r.er und die Sicherheit der Republik
verlangt es in gebieterischer Weise, daß
wir hier und dort, und überall unter
dem Sternenbanner, einen einzigen,
einheitlichen und unabänderlichen
AmerikanismuS proklamiren. Er muß
darin bestehen, ldaß Jedermann den
Ver. Staaten, jetzt und für immer.
Loyalität. Treue. Liebe und Vertrau,
en entgegenbringt, und wenn nöthig,
für dieses Land auch sein Leben ein

.stdt.
Dieser AmerikaismuZ muß mehr

sein alS die Aufopferung der perfönli
chen Ansichten. Wir müssen ein Bür
gerthum haben, das weniger darum öe

sorgt ist, was die Regierung für Z

tbun kann, als darum, was er für
die Nation thun kann. Alte lokale

und faktionelle Ansichten müssen in
dein amerikanischen Nationalismus
aufgeben. An ihren Idealen von ame
rikanischen Rechten festhaltend, muß
die Regierung diese Rechte vertheidigen.

Hause, an ihren Grenzen, auf dem
Meere, in jedem Land und unter jedem

Himmel. r

Als Senator Harding geendet, erho.
kkn sich sämmtliche Delegaten und
eö brach ein Veifallssturm los, der
ungefähr eine Minute dauerte. EZ

trat aber bald wieder Ruhe ein. alS
der temporäre Vorsitzer .in schneller
Reihenfolge verschiedenen Delegaten
daS Wort gab. die die übliche Refolu
tion zur Vervollständigung der tempo
rären Organisation einreichten.

Damit war man bald zu Ende. Die
Versammlungsplätze der verschiedenen
Nommitteen wurden angekündigt, und
um 25 Minuten nach ein Uhr wurde
die Konvention bis um 11 Uhr am
Donnerstag Morgen vertagt. Die

strömten in daS Regenwetter
hinaus, wo eintausend Automobile,
die von dem Empfangskommittee dS
MayorS Thompson gestellt worden wa,
ren. ihrer warteten..

Die Mitglieder der Kmmitteen ver

sammelten sich Zn ihren Hotels und das
Kommittee für Beschlüsse begab sich
später wieder nach dem Coliseum, wo
Jedermann, der Vorschläge mit Bezug
auf die Platform reichen wollte, eine
Gelegenheit erhielt, solche zu thun.
Die Arbeiten der Konvention vom
ersten Tag waren schnell vorüber uns
mit verhältnismäßiger Ruhe erledigt
worden.

Alle temporären Beamten werden
zu vermanenten Beamten, wenn die
Konvention sich am Donnerstag wieder
versammelt. Senator arding wird
dadurch permanenter Vorsitzer. Tn
Beschluß, die temporären Beamten zu

invermanentea t. machen n einstim

mig von dem zuständigen Kommittee
angenommen worden.

Das Kommittee für
Resolutionen.

Sofort nachdem die Konvention sich

vertagt, versammelte sich das Kommit
tee für Resolutioven, um die verschie-dene- n

Planken in Erwägung zu zie-de- n.

Es erwählte den' Senator Henry
Cabot Lodge von Massachusetts zum
Vorsitzer und den Delegaten Chas.
F. Scott, von 5iansak, zum Sekretär.

Ein aus neun Mitgliedern bestehen-

des Cubkommittee wurde erwählt, das
eine Platform ausarbeiten soll, die
später dem ganzen Kommittee zu un
terbreiten ist. Es besteht aus den fol
genden Delegaten:

Senator Lodge, Vorsitzer; Senator
Borah, Idaho; Senator Cutherland,
Utah; Smatar fcü; New Mexico;
Repräsentant Madden, Illinois; Se-nat- or

Howlaod, Ohio: Senator Oli
ver, Pennsylvania; Senator Wads,
worth. New Fort, und Charles H.
Clarke. Connecticut.
. Fast jedes Mitglied deS Kommit.
tees hat eine Anzahl Planken, die seine
eigene Anschauungen repräsentiren.
ausgearbeitet, und einige haben es auch
aus sich genommen, Erklärungen nun

Freunden von außerhalb der Konoen
tion in Vorschlag zu bringen.

Es scheint im Allzemeinen die AS-fic- ht

vorzuliegen, die Erklärungen de:
Partei-Platfor- m mit , den Ideen des
Col. Roosevelt und seiner Anhänger
in Einklang zu brinzen und auS die-se- m

Grunde haben sie sich ziemlich ein
flehend mit den kürzlich von dem Col.
Roosevelt gemachten Aeußerungen über

militärische Vorbereitung beschäftigt.

.Wir werden den Wünschen Roose
velt's in dieser Hinsicht entgegenkom-me- n

und wir werden versuchen, unsere
Ankündigung so stark zu, machen, daß
er Niemand der von unS nominirt
wird. einerlei wer er ist, pponiren
kann", sagte Senator Smoot, der

er nicht ein Mitglied deS
ist. von Allem wa

mit Bezug auf die Platform gethan
wird, genau unterrichtet ist. Wi7
werden unS für eine Flotte erklären,
die unS wirklichen Schutz gewährt, hl

waS ihre Größe als such ihre
Tüchtigkeit anbetrifft, wie auch für
solche andere militärische Maßregeln,
die allen Eventualitäten Rechnung
tragen." ,

Hier und da macht sich Opposition
gegen übermäßige Rüstungen bemerk-ba- r.

die Opposition ist aber Zn einer
solchen Minorität, daß sie kaum einer
Beachtung werth ist.

Die Roosevelt'sche Idee mit Bezug

auf militärische Vorbereitung, wird in
aller Wahrscheinlichkeit akzepiirt wer
den. Das Kommittee wird auch die

Roosevelt'sche Ansichten über amerika-nisch- e

Nationalität ckzeptiren und eine

starke Erklärung sllr den Amerikanis-m- u

in die Platform aufnehmen. Die
sogenannten .Bindestrich-Amerikaner- "

werden nicht speziell verdammt wer

den. ein Mitglied dS Kommittees
sagt aber: Man wird auS dem Wort
laut der Erklärung eine solche Erklä
rung herauslese? können."
. Dk. Nicholas Murray Lutlkk oa

.1 A

New Fork, ein Mitglied der Neio
?)orker Delegation, wird außerdem am
Donnerstag mit einem vollständigen
Entwurf einer Platform hier rwar-te- t.

Dr. Butler hat viel Erfahrung in
solchen Dingen und das Kommittee
wird seine Unterstützung mit Dank
annehmen. Dem Vernehmen nach liegt
seiner Platform im allgemeinen die
New Yorker Staats-Platfor- m zu
Arunde.

Das Kommittee für Be
glaubigungen.

Das republikanische Kommittee für
Beglaubigungen vergrößerte sich am
Nachmittag mit der Erwählunz deS
Senators Reed Smoot von Utah zum
Vorsitzer: Charles H. Jnnes von Mas-sachufe-

wurde zum Sekretär
Proteste wurden von sechs

Staaten und dem Distrikt von Colum
bia ingereicht.

Roosevelt will Hughes
um jeden Preis be

kämpfen.
New Forker Republikaner, die für

den Richter Hughes sind, sagten wäh-ren- d

des Tages, sie seien aus zuver
lässigen Quellen schon vor zwei Tagen
benachrichtigt worden, daß Col. Roo-sese- 't

unter keiner Bedingung den
Richter Hughes unterstützen würde,
wenn er von der republikanischen Kon-venti-

nominirt werden würde.
Ein Gerücht. Col. Roosevelt habe in

Oyster Bay angekündigt, daß er das
Ticket einer drittelt Partei unterstützen
würde, wenn Hughes die republikani
sche Nomination erhalten würde, hat-t- e

die obige Mittheilung zur Folge.
Gouverneur Wbitman, der Führer

der Hughes-Fraktio- n unter den New
Forker Delegaten, lächelte als ihm von
der angeblichen Roosevelt-Ankündi-gun- g

Mittheilung gemacht wurde.
.Ich halte dies für keine schlimme

Nachricht", sagte er. Ich war von
Anfang an überzeugt davon, daß Rich-te- r

Hughes nominirt und auch erwählt
weiden würde und ich bin auch jetzt

noch dieser Ansicht. So viel ich weiß,
sind uns schon bei der zweiten Abstim-mun- g

63 Stimmen weniger als ein?
Majorität garantirt".

Die Delegaten von Mich!
gan tragen Hughes

Abzeichen.
Obgleich die Delegaten von Michi-gz- n

instruirt sind für Henry Ford zu
stimmen, kamen sie, Hughes-Abzeiche- n

tragend, m-- d Konvention. Der Vor-sitz- er

der Delegation, Mar? sagte:
.Wir werden das erste Mal für Ford
stimmen. WaS wir nachher thun wer-de- n.

darüber wird später entschieden
werden."

Andere Mitglieder der Delegation
erklärten sich offen dafür, daß sie schon

bei der ersten Abstimmung das Votum
von Michigan auf Hughes übertragen.

Die Basis der Repräsen-ta- t

ion bleibt wie j.etzt
b e st e h e n.

Mit 28 gegen 6 Stimmen beschloß
am Abend das Kommittee für Regeln
und Geschäftsordnung, daß die jetzige

Basis für die Erwählung von Telega-te- n

zurlcationalkonvention wie sie im

Dezemver 1913 vom Naticiialkommit
tee etablirt wurde, sortbkstehen soll.
Dies Basis der Repräsentation, durch
welcke die Zahl der Delegaten von den

Slldstaaten um 89 vermindert wurde,
wurde seitdem von jeder Staatskon
vention gutgeheißen. Unter dieser Re-g- cl

erhält jeder Staat vier Delegaten
at large und einen Delegaten für

Nongreßdiflrikt. mit einem weite-re- n

Delegaten für jeden Distrikt in
dem 7500 ' oder mehr republikanische

Stimmen abgegeben wurden.
Unter anderem wurde auch eine i??e

gel anzezsmmen, derjufole du Zahl

der Nominationsreden für Kandidaten
für Präsident und nt lei-n- e

Grenze gesetzt werden soll; es
wurde aber eine Regel angenommen,
derzufolge die Reden mit welcher No- -

minationen unterstützt werden, nicht
langer als fünf Minuten dauern dur- -

fen.
Die Hughes Aktien st eigen.

Am Mittwoch Abend sagten mehr
politische Führer, die Nomination von

vrichter Charles Evans Hughes o?r-au- s,

als zu irgend ever Zeit, seit sich

die republikanische Konvention zu ln

begann. Sie erklären, vaß
wenn nicht alle Anzeichen in der Si-tuati-

trügen, di.e Nomination des
Richters Hughes noch früher erfolgen
werde, als vorausgesagt wurde. Die
Männer, welche diese Ansicht aussvra-che- n.

sind praktische Politiker, welche

leine Schätzung machen, außer sie be- -

ruht auf einer sorgfältigen Sondirung
der Delegaten.

Die Situation geht am besten dar-au- s

hervor, daß die Konferenzen zwi-sch-

Führern zwecks Diskussion der
verschiedenen 5tandidaten eingestellt
wurden, da man 'der Ansicht ist, daß
eine Majorität der Delegaten bereis
entschlossen ist, Richter Hughes zu

Konventions-iBeobachte- r können s6
unmöglich dem Eindruck verschließen,
welchen die zuversichtlickze Vogiissa-- .

gung dieser Führer macht, die erklären,
daß der Huqhes-Boom- " bereits solche
Proportionen angenommen habe, daß
Oberst Roosevelt keine Veiomacht
mehr ausüben könne, die ihm zugesta.
den worden war als Theil des Planes,
die republikanische und die progressive

Partei in Einklang zu bringen.
Die viertägigen unausgesetzten

die zwei Partein einander
näber bringen, erzielten das

Resultat nicht und von An-san- g

an zielte alles auf die Nomina-tio- n

von Nichter Hughes hin. Hlitle
Oberst Roosevelt während dieser Pe-rio-

angekündigt, daß er den Nickter
nicht unterstützen werde, dann hätten
sich die Führer irgend einem anderen
regulären republikanischen Kandidaten
zugewandt. Aber der Oberst hüllte sich

in Stillschweigen und da die er

anderer Kandidaten den
Hughes-Boom- " begünstigten, um
Roosevelt als Präsidentschafts-Mög-lichke- it

auszuschalten, wäre 'selbst dic
vereinigte Stärke der Lieblingssöhnc"
außer Stande gewesen, dem Lauf der
Dinge Einhalt zu gebieten. Die Ur
fache dafür war, daß die Kandidatur
keines anderen Republikaners irg:nd
welchen Fortschritt macht und für
Lieblingssöhne" instruirte Delegateit

außer Richter Hughes keinen anderen
Mann fanden, dem sie ihre Stimmen
zuwenden konnten, So kam es, daß
Richter Hughes der Ausermählte selbst
solcher Delegaten wurde, welche für
einen änderen Kandidaten instruirt
waren.
' Die Leiter der Hughes-Bewegun- g

wiederholten, daß ihr Kandidat bei der
ersten Abstimmung etwa 200 Stimmen
erhalten werde. Viele der Anhänge:
von Hughes sind sogar noch optimist!
scher und erklären, daß ihr Kandidat
bei der zweiten Abstimmung nominirt
werden würde. Die Hugkes-Führ- er

erwarten, dß die Arizona-Delegatio- n

beim Namenaufruf der Staaten Nem
Fork den Vorrang einräumen wird,
um Gouverneur Whitman Gelegen-

heit zu geben, Richter Hughes zu nomi-nire- n.

Als ts am Mittwoch Abend äugen-scheinli-

war, daß dev Hughes-Boo- m

den all anderen Kandidaten über-flügel- e,

erkundigten sich solche, welche

voraussichtlich für den Richter sprechen
werden, ob seine Annahme im Falle
einer Nomination davon abhängen
werde, ob die Progressiven als dritte
Partei einen eigenen Kandidaten

werden oder nicht. Es wurde
ihnen aber geantwortet, daß dies von

Herrn Hughes in keiner Weise in Be-trac-

gezogen werden würde.
Es erscheint so ziemlich gewiß, daß

die progressive Nationalkcnvention den
Oberst Roosevelt wieder nominiren
wird, und es ist auch nicht univahr-fcheinlic- h,

daß ihm Gouverneur Hiram
Johnson wieder beigesellt werden wird,
so daß ihr Ticket dassell'e sein wird
wie im Jahre 1912 Roosevelt und
Johnson.

Viele von den Führern der
machen geltend, daß ihnen

nichts anderes übrig bleiben wird als
ihr früheres Ticket zu nominiren. da
alle Bemühungen, eine Aussöhnung
mit den Republikanern Stande zu
bringen, vergeblich waren. Die mehr
konservativen Elementen der Progres
siven hoffen immer noch eine Nomina
tion seitens ihrer Konvention bis zum
Freitag hinausschieben zu können. Da
sich die ' Konvention bis Donnerstag
Nachmittag um zwei Uhr verwgt hat,
beabsichtigen sie die ganze Nachmit-tagssitzun- g.

wenn möglich, mit der Er
wäaung der Platform und anderer
FraLlljNLnsptuch zu xhmen, DaZ
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Wetterbericht.
F ll r O h i o, West Verginien un?

das westliche Pennsylvnien: Strichre
gen am Donnerstag und wahrscheinlich
am Freitag.

. M.g
Bemühen, die Zeit für die Nomination
bis zum Freitag hinauszuschieben, Hai
seinen Grund darin, daß einige de
Führer immer noch glauben, daß tl
möglich sein würde, sich mit den Re
publitanein zu verständigen.

Vor der Demonstration für Col
Roosevelt in der Konvention der Pro
gressiven wurde vorgeschlagen, daß die
Partei einen anderen Kandidaten als
Roosevelt nominiren solle und dag
später, wenn die Republikaner derl
Nichter Hughes nominirten und seini
Annahmerede sich als befriedigend er
weisen sollte, der Kandidat der Pro
gressiven im Interesse der Harmons
zurücktreten solle, sodaß der demokra
tischen Partei eine geschlossene Froni
gegenübergestellt werden könne. Die
ser Plan wurde aber aufgegeben.

Tic Mionul-Kumtili- ll k
PkMMN ill Chicago

Wurde fast gleichzeitig mit der republic
kanischen eröffnet.

Beinahe die ganze Sitzung wurde mil
einer fast wahnsinnigen Tnon

stration ausgefüllt,
. .

Die beim Nennen des Namen Theodor
Nvosevelts ihren Anfang nahm.

Nachdem die Delegaten sich krank unZ

heiser geschrien und die Kommit- -
teen ernannt worden.

Vertagte sich die Llonvention bis Doru
nerstag Nachmittag um 2 Uhr.

Die Konvention der Pro
gressiven.

Chicago, III.. 7. Dir
Nationalkonvention der Progressive
begann im Auditorium mit einer ganz
riesigen Demonstration für Theodor!
Roosevelt. Eine Stunde und 33 Mv
nuten lang brüllten, schrie, jauchzte
und applaudirten die Delegaten unk
Zuschauer. Sie sangen die Kampagne
lieber der Progressiven, marschirt
durch die Zwischengänge und über di
Bühne und schrien alle Versuche, st

zur Ruhe zu bringen, nieder. Die D
monstration dauerte vier Minuten
länger als die bisher längste Demon
stration dieser Art, die ' in Denver
stattfand, als dort Wm. I. Bryan im
Jahre 1896 nominirt wurde.

Raymond Robins, der temporäre
Vorsitzer der Konvention, hatte kaum
drei Sätze in seiner Eröffnungsrede,
beendet, als er den Namen des Col.
Roosevelt nannte. Dies war das
Signal für einen Tumult, der an Pa
roxismus grenzte. Robins hatte Roose
vclt als den prominentesten Bürger
der Welt" bezeichnet ,als der Sturm
losbrach.

We want Teddy" schrien die Dele
gaten und der Tumult begann.
Der Vorsitzer Robins machte mehrere
Versuche, der Demonstration ein Ende
zu macken. es war aber vergeblich. Als
persönlich mit einem Delegaten remon
strirt wurde, wegen des .Spektakels,
den er machte, gab er naiv zur Ant
wort: .Wir sind hier, um für Roose
velt zu brüllen und jetzt ist unsere Ec
legenheit da."

Nachdem der Tumult eine Stunde
gedauert hatte, verließ George W.
Perkins di,e Bühne und er begab sich

nach seinem Hotel, um dort das Ende
der Demonstration abzuwarten.

Erst um 2:37 Nachmittags war
Herr Robins im Stande, seine Rede
fortzusehen, nachdem er den Führcrn
gesagt, daß er den Namen Roosevelt
nicht wieder nennen würde. Auch nach
her fanden noch Demonstrationen statt,
sie dauerntcn aber nicht lange. Ate
Robins sagte, daß das amerikanisäie
Volk darauf warte, daß die Konvm
tion der Progressiven einen Füherer in
Borschlag bringe, riefen die Deleqaieir
im Chorus: Wir werden ihn nencn."

Nachdem Robins geendet, wurde die
Zusammensetzung der Kommiiteen
angekündigt und die erste Sitz?
ung der Konvention war vorüber.
Die Voraussagung, daß die Fübrcr
nicht im Stande sein würden, ihre 2
legaten daran zu verhindern, Theodors
Roosevelt sofort nachdem sein Name,
genannt wurde, zu nominiren, ist nicht
in Erfüllung gegangen. Die Fübrer
gaben aber selbst zu. daß es zweifelhaft
sei. wie lange sie im Stande sein wür-

den, ihre Delegaten im Zaum zu Hal- -'
ten. !

Die Platform der,
gressiven.

Nationale militärische Vorberet-iun- g,

im Geiste, in Wassert,
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